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(54) ROLLSTUHLRÜCKHALTEVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Rollstuhlrückhaltevor-
richtung (1) mit einem über eine Verstelleinrichtung (2)
in der Länge verstellbaren Haltegurt (3), der an seinem
einen Ende eine Halterung (4) zur Fixierung des Halte-
gurts (3) an einem Fahrzeug und an seinem anderen
Ende ein Halteelement (5) zur lösbaren Befestigung des

Haltegurts (3) an einem Rollstuhl enthält. Zur Erhöhung
der Sicherheit ist zwischen dem am Rollstuhl befestig-
baren Halteelement (5) und der am Fahrzeug fixierbaren
Halterung (4) ein zusätzlicher Sicherungsgurt (18) ange-
ordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rollstuhlrückhalte-
vorrichtung nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs
1.
[0002] Für den Transport auf Rollstühlen sitzender
Personen müssen innerhalb der Fahrzeuge besondere
Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden, um eine si-
chere Befestigung der Rollstühle innerhalb der Fahrzeu-
ge zu gewährleisten. Die Halterung der Rollstühle inner-
halb der Fahrzeuge erfolgt üblicherweise über längen-
verstellbare Spanngurte, mit denen die Rollstühle schräg
nach vorne und schräg nach hinten gegenüber dem
Fahrzeugboden abgespannt werden. Solche Spanngur-
te können z.B. in einem am Fahrzeugzeugboden befes-
tigten Gurtaufroller oder Retraktor aufgewickelt sein. Sie
weisen in der Regel an ihrem ausziehbaren freien Ende
ein Halteelement zur lösbaren Befestigung des Spann-
gurts am Rollstuhl auf. Nach der Befestigung des Halte-
elements am Rollstuhl können die Haltegurte zur siche-
ren Halterung gespannt werden. Solche Rollstuhlrück-
haltevorrichtungen sind aus der DE 20 2010 001 972 U1
bekannt.
[0003] Bei den üblicherweise verwendeten Verstelle-
lementen oder Retraktoren handelt es sich um modifi-
zierte Komponenten, die auch für Sicherheitsgurte in der
Automobilindustrie eingesetzt werden. Allerdings sind
diese Bauteile im Regelfall nur für ein Rollstuhlgewicht
von 85 kg und ein Personengewicht von 75 kg ausgelegt.
Gerade bei den aufwändiger aufgebauten und insbeson-
dere elektrisch betriebenen Rollstühlen wird dieses Ge-
wicht jedoch um ein Vielfaches überschritten. Um eine
Gefährdung der im Kraftfahrzeug befindlichen Personen
im Falle eines Unfalls zu vermeiden, müssen daher spe-
zielle Komponenten entwickelt werden, die solchen er-
höhten Sicherheitsanforderungen genügen. Dies ist je-
doch mit einem entsprechend hohen Material- und Kos-
tenaufwand verbunden.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Roll-
stuhlrückhaltevorrichtung der eingangs genannten Art zu
schaffen, die auch unter Verwendung standardisierter
Bauteile eine erhöhte Sicherheit ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Rollstuhlrück-
haltevorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst. Zweckmäßige Weiterbildungen und vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Unteransprü-
chen angegeben.
[0006] Die erfindungsgemäße Rollstuhlrückhaltevor-
richtung enthält einen mit Hilfe einer Verstelleinrichtung
in der Länge verstellbaren Haltegurt, der an einem Ende
eine Halterung zur Fixierung des Haltegurts an einem
Fahrzeug und am anderen Ende ein Halteelement zur
lösbaren Befestigung des Haltegurts an einem Rollstuhl
aufweist. Zwischen dem am Rollstuhl lösbar befestigba-
ren Halteelement und der am Fahrzeug fixierbaren Hal-
terung ist ein zusätzlicher Sicherungsgurt vorgesehen.
Durch den zusätzlichen Sicherungsgurt können erhöhte
Belastungen für den Fall aufgenommen werden, dass

die üblichen Haltegurte z.B. bei einem Unfall versagen
oder die aufgrund des hohen Gewichts eines Rollstuhl
auftretenden Kräfte nicht mehr abfangen können. Durch
den zusätzlichen Sicherungsgurt können für die Halte-
gurte, Retraktoren und anderen Komponenten die auch
im Automobilbereich verwendeten Standardbauteile ein-
gesetzt werden. Es sind keine speziell für Schwerlasten
ausgelegte Haltegurte, Retraktoren oder andere Verstel-
lelemente erforderlich.
[0007] In einer besonders zweckmäßigen Ausgestal-
tung der Erfindung ist die Länge des Sicherungsgurts
derart gewählt, dass er in einer Spannstellung des Hal-
tegurts gegenüber dem Haltegurt durchhängt und da-
durch erst nach einer vorgegeben Dehnung des Halte-
gurts gespannt ist. Dadurch wird die bei einem Aufprall
entstehende Energie zunächst durch den sich dehnen-
den Haltegurt abgebaut. Erst nach einer vorgegebenen
Dehnung gelangt der Sicherungsgurt zum Einsatz, wo-
durch eine gedämpfte und schonende Energieabsorpti-
on erreicht werden kann.
[0008] Der Sicherungsgurt kann in einer vorteilhaften
Ausführung einerseits mit einem Halteteil der Halterung
und andrerseits mit dem Halteelement und dem freien
Ende des Haltegurts verbunden sein. Zweckmäßigerwei-
se ist der Sicherungsgurt über eine am freien Ende des
Haltegurts befestigte Gurtöse mit dem Haltegurt verbun-
den. Der Sicherungsgurt kann aber auch z.B. über eine
Naht direkt mit dem Haltegurt verbunden sein.
[0009] Die Verbindung zwischen dem Sicherungsgurt
und dem Halteelement sowie dem Haltegurt kann da-
durch erfolgen, dass das dem Halteelement zugewandte
Ende des Sicherungsgurts zunächst von unten durch die
am Ende des Haltegurtes befestigte Gurtöse und an-
schließend von oben durch die schlitzförmige Gurtauf-
nahme am Halteelement geführt und dann nach Bildung
einer Schlaufe mit dem Sicherungsgurt vor der Gurtöse
vernäht ist. Das der Halterung zugewandte andere Ende
des Sicherungsgurts kann von unten durch eine schlitz-
förmige Gurtaufnahme in einem Halteteil der Halterung
geführt und zur Bildung einer Schlaufe von oben mit dem
Sicherungsgurt vernäht sein.
[0010] Die Verstelleinrichtung kann z.B. als Retraktor
oder Gurtaufroller mit einem Gehäuse ausgebildet sein,
in dem der Haltegurt auszieh- und aufwickelbar ange-
ordnet ist. Die Verstelleinrichtung kann aber auch in Art
einer Gurtschnalle mit einer Klemmöse ausgebildet sein.
[0011] Das Halteelement ist in einer vorteilhaften Aus-
führung als Haltekarabiner mit einem hakenförmigen
Grundkörper, einem federunterstützten Schnappver-
schluss und einer schlitzförmigen Gurtaufnahme ausge-
führt. Das Halteelement kann aber auch anderes ausge-
staltet sein.
[0012] Der Sicherungsgurt kann als ein z.B. nur an den
Enden mit Schlaufen versehener Einzelgurt ausgeführt
sein. Er kann aber auch als Doppel- oder Mehrfachgurt
mit einer kompletten und z.B. nur in der Mitte vernähten
Schlaufe ausgeführt sein. Dadurch können die Kräfte
nochmals verteilt und eine erhöhte Sicherheit erreicht

1 2 



EP 3 375 421 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

werden.
[0013] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
bevorzugter Ausführungsbeispiele anhand der Zeich-
nung. Es zeigen:

Figur 1 ein erstes Ausführungsbeispiel einer Roll-
stuhlrückhaltevorrichtung in einer Perspekti-
ve;

Figur 2 die Rollstuhlrückhaltevorrichtung von Figur 1
in einer Seitenansicht;

Figur 3 ein zweites Ausführungsbeispiel einer Roll-
stuhlrückhaltevorrichtung in einer Perspekti-
ve und

Figur 4 die Rollstuhlrückhaltevorrichtung von Figur 3
in einer Seitenansicht.

[0014] In den Figuren 1 und 2 ist ein erstes Ausfüh-
rungsbeispiel einer Rollstuhlrückhaltevorrichtung 1 zur
Halterung eines Rollstuhls innerhalb eines Fahrzeugs
gezeigt. Die Rollstuhlrückhaltevorrichtung 1 enthält ei-
nen über eine Verstelleinrichtung 2 in der Länge verstell-
baren Haltegurt 3, der an einem Ende eine Halterung 4
zur Fixierung des Haltegurts 3 an einem Fahrzeug und
am anderen Ende ein Halteelement 5 zur lösbaren Be-
festigung des Haltegurts 3 an einem Rollstuhl enthält.
[0015] Die Verstelleinrichtung 2 ist bei der gezeigten
Ausführung als Gurtaufroller bzw. Retraktor mit einem
Gehäuse 6 ausgeführt, aus dem der darin aufgerollte
Haltegurt 3 zur Befestigung an einem Rollstuhl heraus-
gezogen werden kann. Hierzu ist in dem Gehäuse 6 in
an sich bekannter Weise ein um eine Achse drehbarer
Wickelkörper angeordnet, auf dem der Haltegurt 3 auf-
gewickelt ist. Durch Ziehen an dem Halteelement 5 kann
der Haltegurt 3 mit einer gewünschten Länge aus dem
Gehäuse 6 herausgezogen und über das Halteelement
5 an einer geeigneten Stelle des Rollstuhls befestigt wer-
den. Mittels einer im Gehäuse 6 angeordneten Klem-
mung wird der Haltegurt 3 nach dem Herausziehen fixiert
und kann durch ein am Gehäuse 6 angeordnetes Hand-
rad 7 gespannt werden. An dem Gehäuse 6 ist ferner ein
Betätigungselement 8 angeordnet, über das die Klem-
mung des Haltegurtes 3 zum Einziehen in das Gehäuse
6 gelöst werden kann. Zum Einziehen des Haltegurtes 3
ist an dem Wickelkörper eine geeignete Feder vorgese-
hen.
[0016] Die Halterung 4 zur Fixierung des Haltegurts 3
am Fahrzeug weist bei der gezeigten Ausführung ein in
eine Rasterschiene im Boden eines Fahrzeugs einsetz-
bares Fitting 9 und ein daran befestigtes, abgewinkeltes
Halteteil 10 auf. Das Fitting 9 kann auch eine andere
Ausgestaltung zur Befestigung an einem gehäusefesten
Gegenstück aufweisen. An dem über eine Schraube 11
an dem Fitting 9 befestigten Halteteil 10 der Halterung 4
ist das Gehäuse 6 mittels einer Schraube 12 befestigt.

Über das an dem Halteteil 10 befestigte Gehäuse 6 wird
das innerhalb des Gehäuses 6 aufwickelte und in einer
Spannstellung fixierte eine Ende des Haltegurts 3 an dem
Fahrzeug gehalten.
[0017] An dem aus dem Gehäuse 6 ausziehbaren frei-
en Ende 13 des Haltegurts 3 ist eine Gurtöse 14 über
eine Gurtschlaufe 15 befestigt. Über die Gurtöse 14 und
zwei Gurtschlaufen 16 und 17 an dem einen Ende eines
zusätzlichen Sicherungsgurts 18 wird das Halteelement
5 an dem ausziehbaren freien Ende 13 des Haltegurts 3
gehalten. Das andere Ende des Sicherungsgurts 18 ist
über eine Gurtschlaufe 19 an einer in Figur 1 gezeigten
schlitzförmigen Gutaufnahme 20 des Halteteils 10 be-
festigt.
[0018] Das Halteelement 5 ist bei der gezeigten Aus-
führung als Haltekarabiner mit einem hakenförmigen
Grundkörper 21, einem federunterstützten Schnappver-
schluss 22 und einer schlitzförmigen Gurtaufnahme 23
ausgeführt. Das Halteelement 5 kann aber auch anders
ausgestaltet sein.
[0019] Wie aus Figur 2 hervorgeht, ist der Sicherungs-
gurt 18 einerseits mit dem Halteteil 10 der Halterung 4
und andrerseits mit dem Halteelement 5 und dem freien
Ende 13 des Haltegurts 3 verbunden. Die Verbindung
zwischen dem Sicherungsgurt 18 und dem Halteelement
5 sowie dem Haltegurt 3 erfolgt dadurch, dass das dem
Halteelement 5 zugewandte Ende 24 des Sicherungs-
gurts 18 zunächst von unten durch die am Ende des Hal-
tegurtes 3 befestigte Gurtöse 14 und anschließend von
oben durch die schlitzförmige Gurtaufnahme 23 am Hal-
teelement 5 geführt und dann nach Bildung einer Schlau-
fe mit dem Sicherungsgurt 18 vor der Gurtöse 14 an der
Unterseite des Sicherungsgurts 18 vernäht. Die dadurch
gebildete Schlaufe wird dann noch zwischen der Gurtöse
14 und der Gurtaufnahme 23 zur Bildung der beiden Gurt-
schlaufen 16 und 17 vernäht. Das andere Ende 25 des
Sicherungsgurts 18 wird von unten durch die schlitzför-
mige Gurtaufnahme 20 des Halteteils 10 geführt und zur
Bildung der Schlaufe 19 von oben mit dem Sicherungs-
gurt 18 vernäht. Um zwischen dem abgewinkelten Hal-
teteil 10 und dem Gehäuse 6 des hier als Retraktor aus-
gebildeten Verstellelements 2 einen Abstand zu errei-
chen, ist zwischen einer Befestigungslasche 26 am Ge-
häuse 6 und dem Halteteil 10 eine auf der Schraube 12
angeordnete Distanzbuchse 27 vorgesehen.
[0020] In den Figuren 3 und 4 ist ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel einer Rollstuhlrückhaltevorrichtung 1 zur
Halterung eines Rollstuhls innerhalb eines Fahrzeugs
gezeigt. Diese Ausführung unterscheidet sich von dem
zuvor beschrieben Ausführungsbeispiel im Wesentli-
chen nur durch die Ausgestaltung des Haltegurts 3 und
der Verstelleinrichtung 2 zur Einstellung der Länge des
Haltegurts 3. Einander entsprechende Bauteile sind mit
denselben Bezugszeichen versehen und werden auch
nicht mehr ausführlich erläutert.
[0021] Bei der in den Figuren 3 und 4 gezeigten Roll-
stuhlrückhaltevorrichtung 1 ist die Verstelleinrichtung 2
in Art einer Gurtschnalle mit einer Klemmöse 28 ausge-
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führt. Der Haltegurt 3 weist einen über die Klemmöse 28
in der Länge verstellbaren ersten Gurtteil 3a und einen
an der Klemmöse 28 befestigten zweiten Gurtteil 3b auf.
An dem freien Ende 13 des zweiten Gurtteils 3a der Hal-
tegurts 3 ist auch hier eine Gurtöse 14 befestigt. Das eine
Ende 29 des ersten Gurtteils 3a ist durch eine schlitzför-
mige Gurtaufnahme 30 im Halteteil 10 geführt und mit
dem Gurtteil 3 a vernäht. Das freie andere Ende 31 des
Gurtteils 3 a ist durch die Klemmöse 28 geführt, so dass
der Gurtteil 3a durch Anziehen des freien Endes 31 ge-
spannt werden kann. Der zweite Gurtteil 3b ist in Form
einer Gurtschlinge mit zwei endseitigen Schlaufen 32
und 33 ausgeführt. Über die eine Schlaufe 32 ist der Gurt-
teil 3b mit der Klemmöse 28 verbunden. In der anderen
Schlaufe 33 wird die am freien Ende des Haltegurts 3
angeordnete Gurtöse 14 gehalten.
[0022] Aus Figur 4 geht hervor, dass auch bei dieser
Ausführung der Sicherungsgurt 18 einerseits mit dem
Halteteil 10 der Halterung 4 und andrerseits mit dem Hal-
teelement 5 und dem freien Ende 13 des Haltegurts 3
verbunden ist. Das dem Halteelement 5 zugewandte En-
de 24 des Sicherungsgurts 18 wird zunächst von unten
durch die Gurtöse 14 und anschließend von oben durch
die schlitzförmige Gurtaufnahme 23 am Halteelement 5
geführt und nach Bildung einer Schlaufe dann mit dem
Sicherungsgurt 18 vor der Gurtöse 14 an der Unterseite
des Sicherungsgurts vernäht. Die dadurch gebildete
Schlaufe wird dann noch zwischen der Gurtöse 14 und
der Gurtaufnahme 23 zur Bildung der beiden Gurtschlau-
fen 32 und 33 vernäht. Das andere Ende 25 des Siche-
rungsgurts 18 wird von unten durch die schlitzförmige
Gurtaufnahme 20 des Halteteils 10 geführt und zur Bil-
dung der Schlaufe 19 von oben mit dem Sicherungsgurt
18 vernäht.
[0023] Die beiden zuvor beschriebenen Rollstuhlrück-
haltevorrichtungen 1 können zur Halterung von Rollstüh-
len an der Vorder- und Rückseite eingesetzt. Üblicher-
weise werden die Rollstühle durch zwei an der Vorder-
seite und zwei an der Rückseite des Rollstuhls befestigte
Rollstuhlrückhaltevorrichtungen 1 gegenüber dem Fahr-
zeug verspannt. Hierzu können die Halteelemente 5 an
vorgegebenen und entsprechend stabilen Knotenpunk-
ten des Rollstuhls befestigt und die Haltegurte 3 ge-
spannt werden.
[0024] Bei beiden zuvor beschriebenen Ausführungs-
formen ist die die Länge des Sicherungsgurtes 18 so
gewählt, dass der Sicherungsgurt 18 bei der in den Fi-
guren 2 und 4 gezeigten Spannstellung des Haltegurts
3 gegenüber dem Haltegurt 3 durchhängt und dadurch
erst nach einer vorgegeben Dehnung des Haltegurts 3
gespannt ist. Dadurch wird die bei einem Aufprall entste-
hende Energie zunächst durch den sich dehnenden Hal-
tegurt 3 abgebaut. Erst nach einer vorgegebenen Deh-
nung des Haltegurts 3 gelangt auch der Sicherungsgurt
18 zum Einsatz, wodurch eine gedämpfte und schonen-
de Energieabsorption erreicht werden kann.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Rollstuhlrückhaltevorrichtung
2 Verstelleinrichtung
3 Haltegurt
3a Erster Gurtteil des Haltegurts
3b Zweiter Gurtteil des Haltegurts
4 Halterung
5 Halteelement
6 Gehäuse
7 Handrad
8 Betätigungselement
9 Fitting
10 Halteteil
11 Schraube
12 Schraube
13 Freies Ende des Haltegurts
14 Gurtöse
15 Gurtschlaufe
16 Gurtschlaufe
17 Gurtschlaufe
18 Sicherungsgurt
19 Gurtschlaufe
20 Gurtaufnahme
21 Grundkörper
22 Schnappverschluss
23 Gurtaufnahme
24 Erstes Ende des Sicherungsgurts
25 Zweites Ende des Sicherungsgurts
26 Befestigungslasche
27 Distanzbuchse
28 Klemmöse
29 Erstes Ende des ersten Gurtteils 3a
30 Gurtaufnahme
31 Zweites Ende der ersten Gurtteils 3a
32 Schlaufe
33 Schlaufe

Patentansprüche

1. Rollstuhlrückhaltevorrichtung (1) mit einem über ei-
ne Verstelleinrichtung (2) in der Länge verstellbaren
Haltegurt (3), der an seinem einen Ende eine Halte-
rung (4) zur Fixierung des Haltegurts (3) an einem
Fahrzeug und an seinem anderen Ende ein Haltee-
lement (5) zur lösbaren Befestigung des Haltegurts
(3) an einem Rollstuhl enthält, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem am Rollstuhl befes-
tigbaren Halteelement (5) und der am Fahrzeug fi-
xierbaren Halterung (4) ein zusätzlicher Sicherungs-
gurt (18) angeordnet ist.

2. Rollstuhlrückhaltevorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Länge des Si-
cherungsgurts (18) derart gewählt ist, dass er in ei-
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ner Spannstellung des Haltegurts (3) gegenüber
dem Haltegurt (3) durchhängt und dadurch erst nach
einer vorgegeben Dehnung des Haltegurts (3) ge-
spannt ist.

3. Rollstuhlrückhaltevorrichtung (1) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Siche-
rungsgurt (18) einerseits mit einem Halteteil (10) der
Halterung (4) und andrerseits mit dem Halteelement
(5) und dem freien Ende (13) des Haltegurts (3) ver-
bunden ist.

4. Rollstuhlrückhaltevorrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der Sicherungsgurt (18) über eine Naht direkt mit
dem Haltegurt (3) verbunden ist.

5. Rollstuhlrückhaltevorrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der Sicherungsgurt (18) über eine am freien Ende
des Haltegurts (3) befestigte Gurtöse (14) mit dem
Haltegurt (3) verbunden ist.

6. Rollstuhlrückhaltevorrichtung (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das dem Haltee-
lement (5) zugewandte Ende (24) des Sicherungs-
gurts (18) zunächst von unten durch die am freien
Ende (13) des Haltegurts (3) befestigte Gurtöse (14)
und anschließend von oben durch die schlitzförmige
Gurtaufnahme (23) am Halteelement (5) geführt und
dann nach Bildung einer Schlaufe mit dem Siche-
rungsgurt (18) vor der Gurtöse (14) vernäht ist.

7. Rollstuhlrückhaltevorrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 3 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
das der Halterung (4) zugewandte Ende (25) des
Sicherungsgurts (18) von unten durch eine schlitz-
förmige Gurtaufnahme (20) an der Halterung (10)
geführt und zur Bildung einer Schlaufe (19) von oben
mit dem Sicherungsgurt (18) vernäht ist.

8. Rollstuhlrückhaltevorrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verstelleinrichtung (2) als Retraktor mit einem
Gehäuse (6) ausgebildet ist, in dem der Haltegurt
(3) auszieh- und aufwickelbar angeordnet ist.

9. Rollstuhlrückhaltevorrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verstelleinrichtung (2) in Art einer Gurtschnalle
mit einer Klemmöse (28) ausgebildet ist.

10. Rollstuhlrückhaltevorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
das Halteelement (5) als Haltekarabiner mit einem
hakenförmigen Grundkörper (21), einem federunter-
stützten Schnappverschluss (22) und einer schlitz-
förmigen Gurtaufnahme (23) ausgeführt ist.

11. Rollstuhlrückhaltevorrichtung nach einem der An-
sprüche 3 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
die Halterung (4) ein an dem Halteteil (10) befestig-
tes Fitting (9) zur Fixierung in einer Rasterschiene
im Boden eines Fahrzeugs enthält.

12. Rollstuhlrückhaltevorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
der Sicherungsgurt (18) als Einzelgurt oder Mehr-
fachgurt ausgebildet ist.
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